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(bzw. von als in Windows „als gelöscht markierten Dateien“)
 aus einem ext2­Dateisystem

Sie können diese Anleitung dazu verwenden, um versehentlich gelöschte Dateien auf einem Netzlaufwerk des DNS­323 mithilfe von drei alternativ 
anwendbaren Methoden auf einem Windows­XP­SP2­Computer wiederherzustellen.

Diese Anleitung setzt zumindest Grundkenntnisse im Bereich von Hardware (Einbau und Anschluss im Computer) und Software (Windows XP, 
Festplattenpartitionen, Dateisysteme) voraus. Sollten Sie über keinerlei Kenntnisse in diesen Bereichen verfügen, ist es zu empfehlen, mit der Datenrettung eine 
Fachperson oder eine Firma für Datenwiederherstellung zu beauftragen. 

Vorbereitungen zur Datenwiederherstellung
Entnehmen Sie die Festplatte (bei RAID­1: eine der beiden Festplatten) aus dem DNS­323 und verbinden Sie diese mit einem SATA/SATA2­Kontroller. Dieser befindet sich 
ggf. bereits auf Ihrem Mainboard. Alternativ können Sie eine SATA­Kontrollerkarte für den PCI­Steckplatz erwerben (ca. 15­20 EUR im Fachhandel) und die Festplatte mit 
diesem SATA­Kontroller verbinden. Der Anschluss kann auch hotplug (also im laufenden Betrieb) erfolgen, zu empfehlen ist jedoch den Rechner für den Einbau 
auszuschalten.

In dieser Anleitung wird beschrieben, wie Sie mit drei alternativ verwendbaren Tools die als gelöscht markierten Dateien mit einem Windows XP Betriebssystem 
wiederherstellen können. D.h., Sie benötigen ggf. nur eine der genannten Anwendungen. Da sich das Suchverhalten sowie die Wiederherstellungsmethode dieser drei 
verschiedenen Anwendungen unterscheidet, kann es sein, dass unterschiedlich gute Ergebnisse bei der Datenwiederherstellung erzielt werden.

Möglichkeit Nr. 1: R­Linux für Windows XP (Freeware)
Möglichkeit Nr. 2: Stellar Phoenix Linux Data Recovery (Vollversion kostenpflichtig –  kostenlose Demo­Version auf der Hersteller­Webseite)
Möglichkeit Nr. 3: DiskInternals LinuxRecoery (Vollversion kostenpflichtig – kostenlose Demo­Version auf der Hersteller­Webseite)
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Möglichkeit Nr. 1: 

Bei der Möglichkeit Nr. 1 zur Wiederherstellung von gelöschten Dateien auf einem Netzlaufwerk des DNS­323 wird das kostenloses Tool "R­Linux" für Windows XP 
verwendet.

Sie finden dieses Tool auf diversen Webseiten zum Herunterladen. Zu empfehlen ist eine Suche über Ihre bevorzugte Suchmaschine.
Wir haben hier Google verwendet: http://www.google.de/search?hl=de&q=R­Linux

1. Starten Sie R­Linux und wählen Sie linksseitig die korrekte Partition aus, in diesem Fall ist es die Partition 1, FS Ext2FS, Start 517.7 MB, Size 10.0 GB auf der Samsung 
HD080HJ ZH10 Festplatte.
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2. Direkt nach der Auswahl der richtigen Partition werden ohne weitere Suche im wie folgt sichtbaren "$$$Folder00001" Ordner die absichtlich in Windows gelöschten 
Dateien angezeigt. Ordnerstrukturen und Dateinamen sind zerstört.

3. Markieren Sie die zu wiederherstellenden Dateien und wählen Sie "Recover Marked".
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4. Wählen Sie einen Ausgabeordner.
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5. In diesem Fall war bekannt, dass es sich um .bmp­Grafikdateien handelt, die zuvor absichtlich mit Windows bei Zugriff auf das Netzlaufwerk des DNS­323 als gelöscht 
markiert worden sind. Wir benennen die wiedergestellte Datei in .bmp um.

6. Wir öffnen die wiederherstellte Datei und können erkennen, dass diese unverändert, unbeschädigt wiederhergestellt wurde. Lediglich der ursprüngliche Dateiname war 
nicht wiederherstellbar.
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Möglichkeit Nr. 2:

Bei der Möglichkeit Nr. 2 wird die Anwendung “Stellar Phoenix Linux Data Recovery v3.0” verwendet.

Informationen zu dieser Anwendung finden Sie auf der Hersteller­Webseite:

http://www.stellarinfo.com/ (Die Vollversion kostenpflichtig; eine Demo­Version und Dateivorschau sind kostenfrei)

1. Starten Sie Stellar Phoenix Data Recovery und wählen Sie linksseitig die richtige Partition aus (siehe auch Möglichkeit Nr. 1).
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2. Wählen Sie "Logischen Datenträger scannen"
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3. Wählen Sie "Wiederherstellung gelöschter Dateien".
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4. Die gefundenen Dateien werden nach Dateiendung sortiert. Wie in Möglichkeit Nr. 1 beschrieben, handelt es sich bei den Testdateien um Bitmap­Dateien. Beide zum Test 
absichtlich als gelöscht markierten Dateien wurden gefunden.
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5. Wie ersichtlich, war die Datenrettung hier erfolgreich.
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Möglichkeit Nr. 3:

Bei der Möglichkeit Nr. 3 wird die Anwendung „DiskInternals Linux Recovery“ verwendet.

Sie finden diese Anwendung auf der Hersteller­Webseite:

http://www.diskinternals.com/linux­recovery/  (Vollversion kostenpflichtig; eine Demo­Version und Dateivorschau sind kostenfrei)
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1. Wie schon unter Möglichkeit 1 und 2 beschrieben: Starten Sie die Anwendung und wählen Sie die richtige Partition.
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2. Die Anwendung sucht nach gelöschten Dateien.
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3. Wie schon in Möglichkeit 2 werden die gefundenen Dateien nach Dateiendung sortiert.

Seite 16 von 17



DNS­323 Wiederherstellung von gelöschten Dateien

4. Auch hier war die Wiederherstellung erfolgreich (Vorschaubild siehe unten links)
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